
Jungreporterinnen 

treffen Joachim Löw 

Am 28. Januar 2010 wurde dem  

Fußballbundestrainer Joachim Löw im 

Bonner World-Conference-Center der 

„Zukunftspreis 2009“ verliehen und wir, 

die Jungreporterinnen der Gesamtschule 

Hennef, waren dabei!  

Als Abgeordnete unserer Anti-Mobbing-

Group und begleitet von unserem Bera-

tungslehrer Herrn Dahlberg machten wir 

uns auf den Weg nach Bonn. Wir wollten 

live dabei sein und waren scharf darauf, 

ein Interview mit Jogi Löw zu bekommen. 

Mit Block und Stift bewaffnet betraten wir 

das gläserne Gebäude. Dort tagte früher 

einmal der Deutsche Bundestag, erklärte 

uns Herr Dahlberg. Schon am Eingang be-

kamen wir einen Presseausweis und eine 

Pressemappe ausgehändigt. Wir fühlten 

uns gleich wie richtige Reporterinnen. Und 

schon ging es los! Wir trafen auf Herrn 

Schwambach vom „Kiddies Web-TV “, der 

uns für die Ver-

anstaltung an-

gemeldet hatte. 

Jetzt hatten wir 

die Möglichkeit, 

unseren Plan als 

Jungreporterinnen in die Tat umzusetzen. 

Herr Schwambach verriet uns noch ein 

paar hilfreiche Tricks, wie man an soge-

nannte Promis herankommen und sie in-

terviewen kann. Dann drückte er uns ganz 

fest die Daumen. 

Jogi war noch nicht da. Im Conference-

Saal hielt gerade ein Herr Merz die Eröff-

nungsrede. Wir guckten uns zunächst die 

Stände der Sponsoren an, die vor dem 

Conference-Saal aufgebaut waren. Mit 

einigen der Damen und Herren kamen wir 

ins Gespräch. Erste Kontakte knüpften wir 

z.B. mit Phoenix-TV. Total freundlich wur-

den wir von der Redakteurin Frau Diede-

rich eingeladen, am Girlsday beim Sender 

in Bonn vorbeizukommen. Ein Mitarbeiter 

am Stand des Roten 

Kreuz versprach uns 

einen Comic zur Ent-

stehung des Roten 

Kreuz zur Gesamt-

schule zu schicken, 

damit wir ihn in un-

serer Schülerzeitung 

veröffentlichen kön-

nen. Na, das klappte ja schon ganz gut mit 

unseren ersten Interviews. Wir wurden 

immer etwas mutiger, und es machte 

schon jetzt riesig viel Spaß.  

Plötzlich öffneten sich viele Türen. Es war 

wohl gerade Pause. Wir mischten uns un-

ter die Menschenmenge und suchten nach 

bekannten Gesichtern. Als erstes trafen 

wir auf Herrn Meiser, einem bekannten 

Moderator aus verschiedenen Sendungen 

beim RTL. Herr Meiser hatte auch schon 

mal einen Bambi bekommen. Als wir von 

unserer selbst gegründeten Anti-

Mobbing-Group erzählten und dass wir an 

dem Fit-in-Fair-Play Wettbewerb der Mal-

teser und der Deutschen Eishockey-Liga 



teilnehmen, fand er es total toll. Er war 

echt begeistert, dass wir uns bereits als 

junge Schüler gegen Mobbing einsetzen. 

Spontan bot er uns an, die Gesamtschule 

zu besuchen. Wenn wir es wollen, wird er 

sogar als Pate die Schirmherrschaft für 

unsere Anti-Mobbing-Group übernehmen. 

Damit hat-

ten wir 

nicht ge-

rechnet. 

Die Frau 

von Herrn 

Meiser war 

auch total 

nett. Sie 

verriet uns, 

dass ihre 

Tochter früher auch in unsere Gesamt-

schule gegangen sei und dass sie im April 

nacƘ IŜƴƴŜŦ ǳƳȊƛŜƘŜƴ ǿǸǊŘŜƴΦ αbŀΣ Řŀ 

hat es Herr Meiser ja nicht weit bis zur 

DŜǎŀƳǘǎŎƘǳƭŜάΣ ŦǊŜǳǘŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎΦ J Be-

stimmt kommt er uns bald in der Anti-

Mobbing-Group besuchen, wenn er wie-

der gesund ist und gut laufen kann.  

Wenig später begegneten wir Herrn 

Schautzer, einem beliebten Moderator in TV-

Shows und im Hörfunk. Er war sofort zu ei-

nem Interview bereit. Wir führten ein sehr 

nettes Gespräch mit ihm und freuten uns, 

dass er sich richtig viel Zeit für uns nahm. 

Kein Wunder, dass er so beliebt ist. Auch 

ihn befragten wir zum Thema Mobbing: 

Was halten Sie eigentlich davon, dass 40 

Schülerinnen und Schüler aus dem 6. 

Jahrgang der Gesamtschule Hennef eine 

αAnti-Mobbing Groupά gebildet haben, 

um sich gegen Schülermobbing einzuset-

zen? 

αLŎƘ ǿǳǎǎǘŜ ƎŀǊ ƴƛŎƘǘ, dass es Mobbing 

bereits in Schulen gibt. Für uns war das 

damals in der Schule nicht so ein Thema, 

weil man damals gar nicht wusste, dass es 

sowas gibt. Ich finde es aber großartig, 

dass ihr euch bereits in der Unterstufe so 

gegen Mobbing einsetztΦά 

Was meinen Sie, sollten wir gegen Mob-

bing unternehmen? 

αLŎƘ ŦƛƴŘŜ, die Mobber müssten kalt ge-

stellt werden! Keiner in der Klasse darf mit 

lachen oder weggucken, wenn sie andere 

fertig machen! Sie dürfen keinen Erfolg 

haben mit ihrem Mobbing! Umso besser 

ist es, dass ihr schon jetzt etwas dagegen 

ǳƴǘŜǊƴŜƘƳǘΦά 

Nach dem erfreulichen Gespräch hielten 

wir weiter nach bekannten Köpfen Aus-

schau. Plötzlich sahen wir, wie Jogi Löw 

mit dem Ministerpräsidenten von NRW 

Jürgen Rüttgers über den Mittelgang den 

Conference-Saal betrat. Wir drängten uns 

nach vorne und riefen: αHallo! Herr Löw!ά 

Da drehte er sich zu uns um, lächelte uns 

an und gab uns im Vorbeigehen schnell die 

Hand. Für uns war das was ganz Besonde-

res. Wir waren total aufgeregt und wollten 

jetzt unbedingt unser Interview mit Jogi 

Löw hinbekommen. Aber zuerst wurden 

viele lange Reden gehalten und Diskussio-

nen geführt. Herr Pleitgen, der früher Chef 



beim WDR war, hielt die Laudatio (Lobre-

de) und sagte, dass Herr Löw den Preis 

verdient habe, weil er viel für die Jugend 

getan hat und für das Fair Play im Sport 

eintritt. Endlich war es so weit! Herr Rütt-

gers überreichte nach fast drei Stunden 

den Zukunftspreis an Jogi Löw. Er bedank-

te sich sehr herzlich. Wir waren zwischen 

den vielen Reporter-Kollegen mit unserer 

Kamera ganz vorne dabei und haben echt 

super gute Fotos 

machen können. 

Alle wollten ein 

Interview mit 

Jogi Löw. Wir 

dachten schon, 

dass wir leer 

ausgehen, weil 

wir Kleinen in 

der Menge ver-

schwanden. Aber eine blonde Frau, die 

wohl was zu sagen hatte, weil sie immer in 

ein Mikrofon sprach, nahm uns beiseite. 

aƛǘ ŘŜƴ ²ƻǊǘŜƴΥ αIƛŜǊ ƪƻƳƳǘ ŘƛŜ ½u-

kunft! Nun lasst mal die Jugend nach vor-

ƴŜΗάΣ ǾŜrschaffte sie uns das heiß ersehnte 

Interview. Mit zittrigen Knien und schwit-

zenden Händen näherten wir uns dem 

Star. Vor lauter Aufregung konnten wir 

kaum sprechen, aber dann ging es doch:  

Hallo, Herr Löw! Wir sind aus der Ge-

samtschule Hennef und setzen uns als 

α!ƴǘƛ aƻōōƛƴƎ DǊƻǳǇά dafür ein, dass es 

kein Mobbing an unserer Schule gibt. Ha-

ben Sie selbst schon einmal Mobbing er-

ƭŜōǘΚά 

α WŀΗ ½ǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ ƛƴ ŘŜǊ {ŎƘǳƭe, da gab es 

ǎƻǿŀǎΣ ŀǳŎƘ ƛƳ {ǇƻǊǘǾŜǊŜƛƴΦά 

Wie finden Sie es, dass wir uns als Schüler 

gegen Mobbing einsetzen? 

αLŎƘ Ŧƛnde das ganz toll von euch, da ich 

selbst schon Mobbing in der Schule erlebt 

habe. Es ist gut, wenn ihr mithelft, dass so 

etwas nicht mehr passiert. Macht damit 

ǳƴōŜŘƛƴƎǘ ǿŜƛǘŜǊΗά 

Mehr Fragen konnten wir nicht dann mehr 

stellen, weil auch die anderen Reporter 

noch Fragen stellen wollten. Aber es war 

trotzdem ganz schön aufregend, so live 

mit dem Bundestrainer sprechen zu kön-

nen. 

Es dauerte noch eine ganze Zeit, bis sich 

alle auf den Heimweg machten. Plötzlich 

sahen wir, dass Ministerpräsident Rüttgers 

dem Ausgang zusteuerte. Wir nutzten die 

Gelegenheit und gingen auf ihn zu und 

baten ihn um ein kurzes Interview. Er blieb 

tatsächlich stehen und beugte sich zu uns 

herab. 

 

Wir sind von der αAnti Mobbing Groupά 

und setzten uns gegen Mobbing an unse-

rer Gesamtschule ein! Haben Sie selbst 

schon mal Mobbing erlebt? 

αWŀ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘΗ Zum Beispiel in meiner Ar-

beit, wenn es um gute Jobs geht, die einer 

unbedingt haben möchte. Ich finde es ganz 

wichtig, dass sich Schüler gegen Mobbing 

einsetzenΗά 



Auf unsere Frage, ob er uns einmal in der 

Gesamtschule Hennef besuchen würde, 

lächelte er und überreichte uns seine Visi-

tenkarte. Dann sagte er, dass er uns einen 

Brief schreiben wird, wenn wir ihm etwas 

von unsere Anti-Mobbing-Group schicken. 

Darauf kann er sich verlassen! Ist doch 

gut, wenn auch der Ministerpräsident von 

Nordrhein-Westfalen weiß, dass wir in der 

Gesamtschule Hennef eine Anti-Mobbing-

Group gegründet haben. Dann erfährt es 

bestimmt auch die Schulministerin Frau 

Sommer. Die war ja schon mal bei uns und 

hat mit unserem Schulleiter Herrn Pelz in 

der Mensa getanzt. Davon gibt es sogar 

ein Foto. J  

Als alle weg waren, stand der Zukunfts-

preis noch vorne auf dem Pult.  

Herr Dahlberg sagte zu uns, dass wir beide 

ihn einmal hochheben sollten, damit er 

uns damit fotografieren könne, denn es sei 

auch ein bisschen unser Preis, weil wir die 

Zukunft seien und heute die Feuertaufe als 

Jungreporterinnen bestanden hätten. Da 

hatte er wirklich Recht. Diesen Tag werden 

wir in unserem ganzen Leben bestimmt 

nicht vergessen, denn er war nicht nur 

aufregend sondern hat uns auch riesig viel 

Spaß gemacht. J 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank der netten Profi-Fotografin für die   

fachliche Unterstützung! 
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